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Dringliche Anfrage

Fraktion der SPD Hannover, den 24.01.2005

Außerordentliche Kündigung des Arbeitsverhältnisses des Direktors des Ostpreußischen
Landesmuseums in Lüneburg

Gemäß Pressemitteilungen wurde das Arbeitsverhältnis des Direktors des Ostpreußischen Lan-
desmuseums in Lüneburg, Dr. Ronny Kabus, durch den Vorsitzenden des Stiftungsrates Ostpreu-
ßische Kulturstiftung, Wilhelm von Gottberg, fristlos beendet. Wie berichtet, hat die Ostpreußische
Kulturstiftung dem Museumsleiter wegen angeblicher Treueverletzung fristlos gekündigt: Dr. Kabus
hatte vor der Bundestags-Enquete-Kommission „Kultur in Deutschland“ den Einfluss der Lands-
mannschaft und die rechte politische Ausrichtung einiger Stiftungsmitglieder kritisiert.

Das Museum wird zu 100 % von Bund und Land Niedersachsen finanziert. Politik und Museums-
fachleute in Stadt und Landkreis Lüneburg und auch darüber hinaus können die Kündigung nicht
nachvollziehen und sehen sie als falsch und kontraproduktiv für die weitere erfolgreiche Ausrich-
tung der Arbeit des Museums an.

In der Preußischen Allgemeinen Zeitung/Das Ostpreußenblatt vom 8. November 2003 schreibt der
Stiftungsvorsitzende Wilhelm von Gottberg zum „Streitfall“ Martin Hohmann unter der Überschrift
„Christ und Patriot im demokratischen Sinne“ u. a.:

„Alle, die Hohmann kennen, schätzen ihn als gläubigen Katholiken und deutschen Patrioten im gu-
ten demokratischen Sinn. Er selbst bezeichnet sich als wertkonservativ. Es ist nun leider so im der-
zeitigen Deutschland, dass das verfassungsmäßig garantierte Recht der freien Meinungsäußerung
denen nicht uneingeschränkt zugebilligt wird, die der demokratischen Rechten angehören. Positio-
nen einzunehmen, die im politischen Spektrum rechts anzusiedeln sind, bedeutet in der heutigen
bundesdeutschen Demokratie fast immer die Stigmatisierung rechtsradikal oder rechtsextrem. Die-
se Erfahrung hat auch Hohmann machen müssen.“

Der Parlamentarische Geschäftsführer der CDU-Fraktion im Niedersächsischen Landtag, Bernd
Althusmann weiß laut Landeszeitung vom 7. Januar 2005 von „Differenzen zwischen Bund, Land,
Stiftung und Dr. Kabus. Die unterschiedlichen Auffassungen haben dazu geführt, die Zusammenar-
beit mit Dr. Kabus zu beenden“.

Dies vorausgeschickt, fragen wir die Landesregierung:

1. Welche Äußerungen und Handlungen und von welcher Person führten zu den von Herrn
Althusmann genannten Differenzen zwischen Bund, Land, Stiftung und Dr. Kabus?

2. Welche Position nimmt die Landesregierung zu den Aussagen von Museumsleiter Dr. Kabus
vor der Bundestags-Enquete-Kommission, bezüglich der rechten politischen Ausrichtung eini-
ger Stiftungsmitglieder, unter Bewertung des Zeitungsartikels von Herrn Wilhelm von Gottberg
zum „Streitfall“ Martin Hohmann, ein?

3. Sieht die Landesregierung Möglichkeiten, den Stiftungsrat auch mit Persönlichkeiten aus
Kultur und Politik zu besetzen, die landsmannschaftlich ungebunden sind und in Stadt und
Landkreis Lüneburg wohnen?
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